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Name des Anlagenbetreibers

Standort der Anlage

Bitte elektronisch ausfüllen!

Vordrucke von TWL Netze

1. Datenblatt A - zur Inbetriebnahme von EEG- oder KWK-Anlagen

2. Datenblatt B - Vergütung, Ablesung und Abrechnung

3. Datenblatt C - Konformitätserklärung

Erforderliche Unterlagen
zur Inbetriebnahme einer Erzeugungsanlage

Checkliste der erforderlichen Unterlagen:

Es werden nur vollständig ausgefüllte Unterlagen entgegengenommen und bearbeitet Stand: 04/2025 1/10

6. zur gesetzeskonformen Abrechnung

Datenblatt D  - Einspeisemanagement nach § 9 EEG (für Anlagen ab 25 kWp)
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Name des Anlagenbetreibers

Standort der Anlage

Bitte elektronisch ausfüllen!

Vordrucke von TWL Netze

1. Antrag zum Anschluss einer Erzeugungsanlage

2. Datenblatt A - zur Inbetriebnahme von EEG- oder KWK-Anlagen

3. Datenblatt B - Vergütung, Ablesung und Abrechnung

4. Datenblatt C - Konformitätserklärung

5. Datenblatt D1 - Einspeisemanagement nach § 9 EEG

6. Datenblatt D2 - 70%-Regelung nach § 9 EEG

7. Datenblatt E - Inbetriebnahme von Stromspeicher

8. Auswahl Standard-Messkonzept - zur gesetzeskonformen Abrechnung

9. Feststellungsformular zur EEG-Umlage - Pflichtangabe

10. Lageplan der Einspeiseanlage - ggf. Ausdruck mit Einzeichnung in Online-Karte

11. Anmeldung bei der Bundesnetzagentur - Marktstammdatenregister-Infopapier

12. BAFA-Bescheinigung - nur bei KWK-Anlagen

13. Grundstückseigentümervertrag - falls erforderlich

Erforderliche Unterlagen
zur Inbetriebnahme einer Erzeugungsanlage

Checkliste der erforderlichen Unterlagen:

Es werden nur vollständig ausgefüllte Unterlagen entgegengenommen und bearbeitet

Nachweise vom Kunden vorzulegen

10. Messeinrichtung und Zählerdatenblatt - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen

11. Fertigstellungsanzeige

Stand: 01/2021      1/13Stand: 09/2021      1/13  

9. Schematische Elektrozeichnung - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen

7. Fertigstellungsanzeige

8. Datenblätter Module

4.

Datenblatt E - Inbetriebnahme von Stromspeicher5.

Auswahl Standard-Messkonzept -



_netze
2. Datenblatt A

Name:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Betreiber (Vertragspartner)

Freiflächenanlage

Elektrische Leistung kW
Thermische Leistung kW

Notstromdiesel

Eigenverbrauch Volleinspeisung
Art der PV-Anlage

BHKW

Art der Einspeisung

Inbetriebnahme der Einspeiseanlage

Zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen

kWp
V

kW 

Wechselstrom (1-phasig) 

Drehstrom (3-phasig)

Wechselrichter

Zerez-ID: 

Anzahl:

Nennspannung: 

Wirkleistung: 

Straße:

PLZ, Ort:

Gem./Flur.:

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:

E-Mail:

Anlagenanschrift

Errichter der Anlage (Elektriker)

Wichtig: Vergütungsrelevante Angabe!
Die Erstinbetriebnahme der Anlage erfolgte am 
(Gemäß	Inbetriebnahmebegriff	nach	§	3	Nr.	30	EEG;	dies	kann	unabhängig	der	Zählersetzung	erfolgt	sein)

kW
kWh

Unterschrift des AnlagenbetreibersOrt, Datum Unterschrift der Elektrofachkraft

Dachanlage	

Freiflächenanlage

Sonstiges (z.B. Parkplatz)

3/10Stand: 04/2025 

Technische Spezifizierung 
Photovoltaikmodule

Hersteller:

Typ:

Anzahl:

Max. PV-Leistung:

Optional-Stromspeicher

Wirkleistung Be-/Entladung:  

Batteriekapazität:



Es gelten grundsätzlich die aktuell gültigen Preise des veröffentlichten Preisblattes unter www.twl-netze.de 
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   Ja          Nein, es wird kein Vertrag benötigt          

3. Datenblatt B

11 Abschläge pro Jahr und Endabrechnung

Ein Einspeisvertrag wird gewünscht?

Zahlungsweise

Vergütung, Ablesung und Abrechnung

Messstellenbetrieb und Abrechnung
(Nettopreise) 

Mittelspannung
(i.d.R. Gewerbe, Industrie)

220,00 €

Messstellenbetrieb1 
pro Jahr

 0,00 €3 0,00 €3

220,00 €    660,00 €

16,81 € 

220,00 € 840,00 €

moderne Messeinrichtung2

moderne Messeinrichtung2

mit Erzeugungszähler

3   Die Übergabemessung wird i.d.R. über den Lieferant in Rechnung gestellt 
4   Erfolgt im Gutschriftsverfahren durch den Netzbetreiber
5   Von TWL Netze bereitgestellt

Bankverbindung 
IBAN:
BIC: Kontoinhaber:

Geldinstitut:

4/10

Ist der Anlagenbetreiber umsatzsteuerpflichtig? 

Niederspannung
(i.d.R. Haushaltsstrom)

Abrechnung4 
pro Jahr

  0,00 €3

Lastgangmessung 
(1/4- Stunden-Messung)

Lastgangmessung + 
mit Erzeugungszähler

zzgl. 30,00 €

Abrechnung4 
pro Jahr

Messstellenbetrieb1 
pro Jahr

Unterschrift des AnlagenbetreibersOrt, Datum 

1  inkl. Messung
2   digitaler Zweirichtungszähler

220,00 €

zzgl. 100,00 €

mit Wandler5 zzgl. 30,00 € zzgl. 100,00 €

0,00 €3

mit Wandler5

mit Wandler5

mit Wandler5

Weitere Kosten
Die erforderliche Messeinrichtung wird durch unseren Dienstleister – TWL Metering GmbH – eingebaut. 
Eine Übersicht über die aktuellen Preise können Sie auf der Webseite von TWL Metering GmbH abrufen: 
https://www.twl-metering.de/unsere-leistungen/zaehlersetzungen-ausbau/

Hinweis: Eine Bankverbindung nehmen wir nur i.V.m. der Unterschrift des Anlagenbetreibers entgegen. 
Unterschriften in Vertretung des Anlagenbetreibers können wir nicht akzeptieren!

Stand: 04/2025 

Ja Nein 
Umsatzsteuer-Identnummer:

Vergütung:
MieterstromDirektvermarktung

(Marktprämienmodell)
gemeinschaftliche 
Gebäudeversorgung

Voraussetzung für die Abrechnung und Vergütung Ihrer Anlage!

Einspeisevergütung 
(bis 100 kWp)

Wenn keine Auswahl getroffen wird, fällt die Anlage automatisch in die unentgeltliche Abnahme (ohne Vergütung).



Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  

Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  

_netze

§ 48 Abs. 1 EEG – solare Strahlungsenergie
Die Anlage ist ausschließlich an oder auf einem Gebäude (oder einer Lärmschutzwand) oder sonstigen 
baulichen Anlagen angebracht, die vorrangig zu anderen Zwecken als der Erzeugung von Strom aus 
solarer Strahlungsenergie errichtet worden sind.
(Gebäude sind selbstständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden
können und vorrangig dazu bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.)

§ 61 ff. EEG-Umlage für Letztverbraucher und Eigenversorger
Grundsätzlich sind Letztverbraucher und Eigenversorger zur Zahlung von EEG-Umlage verpflichtet. Die 
Ausnahmen zur Zahlung der EEG-Umlage bei Eigenversorgung werden in §§ 61 ff. EEG  definiert, 
dabei sind u.a. Stromerzeugungsanlagen von höchstens 30 kW für höchstens 30 MWh selbst verbrauchten 
Strom pro Kalenderjahr befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die
umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 

4. Datenblatt C

Gesetzliche Hinweise

Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Ort/Datum                          Unterschrift des Anlagenbetreibers

Hiermit bestätige ich, dass die Anlage entsprechend dem EEG und den weiteren geltenden Rechts-
normen installiert wurde und betrieben wird.

Die vorstehenden Angaben waren ab dem Inbetriebnahmezeitpunkt der Anlage zutreffend.

Weiterhin bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass zu dem Inbetriebnahmedatum alle Module fest
montiert sind, die technische Betriebsbereitschaft gegeben ist, die Wechselrichter fest installiert sind
und erstmals Strom erzeugt wurde. Wird ein Teil der Module nachträglich installiert, wird für diesen Teil 
der Anlage der dann geltende Vergütungssatz zugrunde gelegt.

Die Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 bei Niederspannungsanlage bzw. VDE-AR-N 4110 
bei einer Mittelspannungsanlage liegen vor.

Änderungen der in diesem Zusammenhang relevanten Sachverhalte werde ich TWL Netze GmbH
unverzüglich mitteilen.

Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.

Stand: 01/2021      5/13

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.
Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh selbstverbrauchten Strom
pro Kalenderjahr. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die umlage-
pflichtige Energiemenge durch mess- und rechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen.
Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.

Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  

Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  
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§ 48 Abs. 1 EEG – solare Strahlungsenergie
Die Anlage ist ausschließlich an oder auf einem Gebäude (oder einer Lärmschutzwand) oder sonstigen 
baulichen Anlagen angebracht, die vorrangig zu anderen Zwecken als der Erzeugung von Strom aus 
solarer Strahlungsenergie errichtet worden sind.
(Gebäude sind selbstständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden
können und vorrangig dazu bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.)

§ 61 ff. EEG-Umlage für Letztverbraucher und Eigenversorger
Grundsätzlich sind Letztverbraucher und Eigenversorger zur Zahlung von EEG-Umlage verpflichtet. Die 
Ausnahmen zur Zahlung der EEG-Umlage bei Eigenversorgung werden in §§ 61 ff. EEG  definiert, 
dabei sind u.a. Stromerzeugungsanlagen von höchstens 30 kW für höchstens 30 MWh selbst verbrauchten 
Strom pro Kalenderjahr befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die
umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 

4. Datenblatt C

Gesetzliche Hinweise

Konformitätserklärung

Konformitätserklärung

Ort, Datum Unterschrift des Anlagenbetreibers

Hiermit bestätige ich, dass die Anlage entsprechend dem EEG und den weiteren geltenden Rechts-
normen installiert wurde und betrieben wird.

Die vorstehenden Angaben waren ab dem Inbetriebnahmezeitpunkt der Anlage zutreffend.

Weiterhin bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass zu dem Inbetriebnahmedatum alle Module fest
montiert sind, die technische Betriebsbereitschaft gegeben ist, die Wechselrichter fest installiert sind
und erstmals Strom erzeugt wurde. Wird ein Teil der Module nachträglich installiert, wird für diesen Teil 
der Anlage der dann geltende Vergütungssatz zugrunde gelegt.

Die Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 bei Niederspannungsanlage bzw. VDE-AR-N 4110 
bei einer Mittelspannungsanlage liegen vor.

Änderungen der in diesem Zusammenhang relevanten Sachverhalte werde ich TWL Netze GmbH
unverzüglich mitteilen.

Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.

Stand: 01/2021      5/13

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.

EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.
Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh selbstverbrauchten Strom
pro Kalenderjahr. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die umlage-
pflichtige Energiemenge durch mess- und rechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen.
Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.

Zu beachten sind die weiteren Vorgaben für Parkplatzflächen und sonstige Freiflächenanlagen.

§ 48 Abs.1 und Abs. 2 EEG - solare Strahlungsenergie

5/10Stand: 04/2025 
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Name:

Straße:

PLZ, Ort:

5. Datenblatt D1

Straße:

PLZ, Ort:

Gem./Flur.:

Name:

Straße:

PLZ, Ort:

Betreiber (Vertragspartner) Standort der Anlage

Daten zum Rundsteuer-Empfänger (TRE)

Nummer des Rundsteuer-Empfängers 

Befehl bei 0% und Gruppenzuordnung

Einbaudatum des eingesetzten Rundsteuer-Empfängers 

Einbauort des eingesetzten Rundsteuer-Empfängers 

Ausgeführte Schaltstufen (z.B. 0-30% -60% -100%)

Angaben zur ausführenden Fachfirma

Bestätigung

Hinweise auf gesetzliche Sanktionen

Mit meiner Unterschrift bestätige ich als verantwortlicher Anlagenbetreiber die korrekte Ausführung und 
Funktionsweise des Einspeisemanagements nach § 9 i. V. m § 100 EEG durch den fachgerechten 
Einbau einer technischen Einrichtung zur ferngesteuerten Reduzierung der Einspeiseleistung im Verteilnetz 
von TWL Netze GmbH. 

Mir ist bekannt, sollte diese technische Einrichtung ab Beginn der Einspeisung nicht vorhanden 
sein, verringert sich der Vergütungsanspruch nach § 52 Abs. 2 EEG auf den Monatsmarktwert bis 
zu dem Zeitpunkt, ab dem die technische Eichrichtung eingebaut wurde.
Auf eine vollständige Auflistung der gesetzlichen Verpflichtungen wird an dieser Stelle verzichtet, vielmehr 
liegt es im Verantwortungsbereich des Anlagenbetreibers die rechtlichen Vorgaben einzuhalten.
Im Zweifelsfall gilt die aktuelle Rechtslage.

Ort, Datum Unterschrift des Anlagenbetreibers

Unterschrift der Elektrofachkraft

Stand: 01/2021      6/13

Einspeisemanagement nach § 9 EEG für Anlagen
ab 25 kWp oder in Verbindung mit steuerbaren
Verbrauchseinrichtungen

Bis zu dem Zeitpunkt, ab dem die technische Einrichtung eingebaut wurde.
greift eine Sanktion nach § 52 EEG.

6/10Stand: 04/2025 
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Straße:
PLZ, Ort:
Gem./Flur:

7. Datenblatt E
Inbetriebnahme von Stromspeicher

Standort der Anlage

kWh
kW

Betreiber (Vertragspartner) 
Name:
Straße:
PLZ, Ort:

Technische Spezifizierung Stromspeicher 
Hersteller:
Typ (inkl. Ausbaustufe):
Nutzbare Speicher Kapazität: 
Wirkleistung Be-/Entladung:

L1 L2 L3

ja

kW 

kW

ja

Anschlusskonzept
Unterschiedliche Primärenergieträger werden getrennt erfasst 
Unterschiedliche Einspeisevergütungen werden korrekt erfasst 
Energie des Speichersystems wird nicht vom Netz bezogen und 
als geförderte Energie eingespeist 

Nachweise
Konformität des Speichersystems zum FNN-Hinweis 
Konformitätserklärung nach VDE-AR-N 4105 liegt vor 
Energieflussrichtungssensor - Funktionstest durchgeführt und i.O.

ja
ja

Stand: 01/2021      8/13

6.

Einspeisemanagement (für Anlagen ab 25 kWp)
Umsetzung der Wirkleistungsbegrenzung am Netzanschlusspunkt ferngesteuert:   ja   nein

Wechselrichter des Speichersystems
(wenn AC-gekoppelt) 

Zerez-ID:

Wirkleistung WR. Sp.: 

Wirkleistung WR. ErzA.:

ja
ja

Stand: 04/2025  7/10

Anschluss des Speichersystems 
AC-gekoppelt   DC-gekoppelt
Drehstrom  Wechselstrom 
Inselbetrieb
Allpolige Trennung vom öffentlichen Netz bei Inselbetrieb 
NA Schutz nach VDE-AR-N 4105 vorhanden

Unterschrift der ElektrofachkraftOrt, Datum Unterschrift des Anlagenbetreibers



Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Messkonzept 1: Volleinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Messkonzept 1: Volleinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

 Auswahlblatt Standard-Messkonzept

Anwendungsbereich
•	 PV - Gebäudeanlagen ohne Selbstverbrauch
•	 PV - Freiflächeanlagen
•	 PV - Anlagen auf Lärmschutzwand
•	 KWKG - Volleinspeisung

Z1LZ1B

Eigentumsgrenze

Erzeugungsanlage

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung

EA

Z1

Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen

Messkonzept 1 : Volleinspeisung 

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Messkonzept 1: Volleinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Messkonzept 2 : Überschusseinspeisung 

Anwendungsbereich
•	 PV - Anlagen
•	 KWKG - Anlagen ohne gesetzlichen

Zuschlag auf den Selbstverbrauch
•	 KWKG - Kleinstanlagen mit

pauschalierter Einmalzahlung

Z1LZ1B

Eigentumsgrenze

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung

EA

Z1

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Messkonzept 1: Volleinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Messkonzept 3 : Einspeisung mir Erzeugungsmessung 

Anwendungsbereich
•	 KWKG - Anlage mit gesetzlichem Zuschlag

auf den Selbstverbrauch
• Anlage mit kaufmännisch-bilanzieller
	 Weitergabe
•	 Umbau von PV-Anlagen mit Selbst-
	 verbrauchsvergütung
• Umbau von PV-Anlagen nach dem

Marktintegrationsmodell

Z1LZ1B

Eigentumsgrenze

Erzeugungsanlage Verbraucher

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2: Zähler für Lieferung

EA

Z1

Z1 Z2L

Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort
Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!

Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

7.1

Stand: 04/2025 8/10Messkonzepte/Schaubilder	unterliegen	©	VBEW



Anwendungsbereich: 

 Kombination PV / KWK-Anlage mit
Wärmepumpen

 Kombination PV / KWK-Anlage mit
Ladeeinrichtung für Elektrofahrzeuge

Voraussetzung: 

 Dieses Messkonzept ist mit TWL Netze

abzustimmen, insbesondere

Messgeräteeinsatz, Ablese- und

Abrechnungsmodalitäten
(Wird der Bezug des steuerbaren Verbrauchers mit
einem Doppeltarifprodukt abgerechnet, sind Z1 und Z2

als Doppeltarifzähler auszuführen)

Anmerkung:

Die Notwendigkeit des Zählers Z3 richtet sich nach
den gültigen Abrechnungsvorschriften (z.B. KWKG-
Zuschlag)

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen! 
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW 

Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung 
Z2: Zähler für Bezug  
Z3: Zähler für Lieferung

 ☐ Messkonzept 4: Erzeugungsanlage mit steuerbarer Verbrauchseinrichtung und

weiteren Verbrauchern

9/10Stand: 04/2025 



Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Messkonzept 1: Volleinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

7.2 Auswahlblatt Speicher-Messkonzept

Anwendungsbereich
•	 PV - Anlagen mit Speicher
•	 KWKG - Anlagen ohne gesetzlichen Zuschlag

auf den Selbstverbrauch mit Speicher
•	 Nachrüstung von Speichern zu bestehenden

PV-Anlagen ohne Selbstverbrauchsvergütung

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung

Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen

Messkonzept 5: Überschusseinspeisung mit Speicher

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Messkonzept 6: Überschusseinspeisung mit Speicher und Erzeugungsmessung 

Anwendungsbeispiele
•	 KWKG - Anlagen mit Speicher und gesetz-
	 lichem Zuschlag auf den Selbstverbrauch
•	 Nachrüstung von Speichern zu PV-Anlagen

mit Selbstverbrauchsvergütung oder
	 Marktintegrationsmodell

Voraussetzung
•	 Speichersystem ohne Netzeinspeisung

Anwendungsbeispiele
•	 Kombination aus EEG- und KWKG-Anlagen
•	 Kombination aus EEG-Anlagen mit unter		

schiedlichen Energieträgern
•	 PV-Anlagen (Kombination MIM- und Nicht- 	

MIM-Anlagen)
• (Optional Speicher ohne Netzeinspeisung im
nicht schraffierten Bereich möglich)

Voraussetzung
•	 Im schraffierten Bereich dürfen keine

Verbraucher angeschlossen sein.

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2: Zähler für Lieferung

Stand: 09/2021      9/13  

_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen 

Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung

Messkonzept 2: Überschusseinspeisung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW

und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung

Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)

● EEG-Anlagen  30 kW(p)
mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr

● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW

Stand: 01/2021      9/13

•	 KWK-Anlagen  2 kW 
und gesetzliche Einmalzahlung
des KWK-Zuschlags

•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
auf die Gesamterzeugung

Messkonzept 7: Kaskadenschaltung (Doppelter Selbstverbrauch) 

Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2  Z3  Z4: Zähler für Lieferung

Z1B

Eigentumsgrenze

Verbraucher

EA1

Z1LZ1

Z3 Z3L

Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift

Z1LZ1B

Eigentumsgrenze

Erzeugungs-
anlage

Speicher Verbraucher

Z1

EA

Z1B

Eigentumsgrenze

Erzeugungs-
anlage

Speicher Verbraucher

Z1LZ1

EA

Z1LZ1

Z44LZ4

Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder	unterliegen	©	VBEW

Z2 Z2L

EA2

10/10Stand: 04/2025



 
 

Fertigstellung/ Inbetriebsetzung/  
Zählermontage/ Strom 

Anschrift des Verteilnetzbetreibers: 
TWL Netze GmbH 
TME.S 
Industriestraße 3 
67063 Ludwigshafen am Rhein 
Fon: 0621-505 2680 
E-Mail: messtechnik@twl-metering.de 

 
 

Angaben zum Anschlussobjekt 

 

Name, Vorname 
 

Straße und Hausnummer 
 

PLZ/ Ort 
 

Telefon und Mobilnummer Kunde 
 

Mailadresse Kunde 

 

 Auszuführende Arbeiten: 
☐ den kurzzeitigen Anschluss (Baustelle oder Fest) 

☐ Einfamilienhaus ☐ Mehrfamilienhaus 

☐ Neuanlage 

☐ Wiederinbetriebsetzung 

☐ Trennung ☐ Zusammenlegung 

☐ Anschluss von Erzeugungsanlagen 

☐ Verplombung 

 
 
Verbrauchseinrichtung  
nach §14a EnWG (steuVE) ≥ 4,2 kW 
 

☐ Wärmepumpe   kW    

☐ Nicht-öffentliche Ladesäule   kW    

☐ Anlage zur Raumkühlung   kW    

☐ Wirkleistung Speicher   kW   kW 

  Beladen   Entladen  

☐ Separate Messung gewünscht    

 
Zählernummer: 

              
 

Lage und Etage: 
 Gewünschte Messeinrichtung 

WS: Wechselstromzähler  RLM: Lastgangzähler 
DS: Drehstromzähler         MW: Messwandler 
DT: Doppeltarifzähler        TSG: Tarifschaltgerät 

Zu erwartende gleichzeitig 
benötigte Leistung (kW) Verwendungszweck 

 

Baustelle, Wohnung 
Gewerbe, Allgemein 

Anzahl Einbau 
Anzahl/ Art 

Ausbau 
Anzahl/ Art 

Leistung in kW 

Bisher Neu Endausbau Bisher Neu Endausbau 

         

 

Bemerkung:  

 
Die Rechnung (Inbetriebsetzung) ist zu richten an:  ☐ Kunden ☐ Grundstückseigentümer 

 
Gewerbekunden sind verpflichtet, ihre Umsatzsteuer-ID anzugeben: 
 
Kunde:  Zustimmung des Grundstückseigentümers: 

   

Name. Vorname bzw. Firmenname 
 

 Name. Vorname bzw. Firmenname 
 

Straße und Hausnummer 
 

 Straße und Hausnummer 
 

PLZ/ Ort 

 
 PLZ/ Ort 

 

Datum und Unterschrift  Datum und Unterschrift 

Erklärung: Die aufgeführte(n) Installationsanlage(n) ist/ sind unter Beachtung der geltenden Vorschriften oder Verfügungen und nach den 
anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN VDE, den Technischen Anschlussbedingungen (TAB), von mir/ uns errichtet, 
geprüft und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfung sind dokumentiert. Die Anlage kann gemäß §14 NAV und Ziffer 3 TAB in Betrieb 
gesetzt werden. So weit erforderlich, wird die Inbetriebsetzung zugleich im Namen des/ der Kunden beantragt. 
 
Elektroinstallateur: 

  

   

Name. Vorname bzw. Firmenname 
 

 Telefon und Mailadresse 
 

Straße und Hausnummer 
 

 PLZ/ Ort 
 

Eingetragen bei VNB/ Ausweisnummer  Datum, Unterschrift und Firmenstempel 

 

Zutreffendes ankreuzen, 
vollständig ausfüllen und 
an den Unterschriftsfeldern 
unterschreiben! 
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in Fragen des Netzbetreibers 
handelt TWL Metering GmbH im 
Auftrag und im Namen der TWL 
Netze GmbH 
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_netze


Name des Anlagenbetreibers


Standort der Anlage


Bitte elektronisch ausfüllen!


Vordrucke von TWL Netze


1. Antrag zum Anschluss einer Erzeugungsanlage


2. Datenblatt A - zur Inbetriebnahme von EEG- oder KWK-Anlagen


3. Datenblatt B - Vergütung, Ablesung und Abrechnung


4. Datenblatt C - Konformitätserklärung


5. Datenblatt D1 - Einspeisemanagement nach § 9 EEG


6. Datenblatt D2 - 70%-Regelung nach § 9 EEG


7. Datenblatt E - Inbetriebnahme von Stromspeicher


8. Auswahl Standard-Messkonzept - zur gesetzeskonformen Abrechnung


9. Feststellungsformular zur EEG-Umlage - Pflichtangabe


13. Unbedenklichkeitserklärung


12. Datenblätter Module, Wechselrichter und ggf. Speicher


14. Schematische Elektrozeichnung - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


15. Lageplan der Einspeiseanlage - ggf. Ausdruck mit Einzeichnung in Online-Karte


16. Anmeldung bei der Bundesnetzagentur - Marktstammdatenregister-Infopapier


17. BAFA-Bescheinigung - nur bei KWK-Anlagen


18. Grundstückseigentümervertrag - falls erforderlich


Erforderliche Unterlagen
zur Inbetriebnahme einer Erzeugungsanlage


Checkliste der erforderlichen Unterlagen:


Es werden nur vollständig ausgefüllte Unterlagen entgegengenommen und bearbeitet


Nachweise vom Kunden vorzulegen


10. Messeinrichtung und Zählerdatenblatt - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


11. Fertigstellungsanzeige


Stand: 01/2021      1/13Stand: 09/2021      1/13  Stand: 11/2022      1/11  


6.	 Datenblatt E 	 - Inbetriebnahme von Stromspeicher


7.	 Auswahl Standard-Messkonzept	 - zur gesetzeskonformen Abrechnung


5.	 Datenblatt D - Einspeisemanagement nach § 9 EEG (für Anlagen ab 25 kWp)


- Imnbetriebnahme von Stromspeicher


9.	 Messeinrichtung und Zählerdatenblatt	 - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


Fertigstellungsanzeige


8.


9.


_netze


Name des Anlagenbetreibers


Standort der Anlage


Bitte elektronisch ausfüllen!


Vordrucke von TWL Netze


1. Antrag zum Anschluss einer Erzeugungsanlage


2. Datenblatt A - zur Inbetriebnahme von EEG- oder KWK-Anlagen


3. Datenblatt B - Vergütung, Ablesung und Abrechnung


4. Datenblatt C - Konformitätserklärung


5. Datenblatt D1 - Einspeisemanagement nach § 9 EEG


6. Datenblatt D2 - 70%-Regelung nach § 9 EEG


7. Datenblatt E - Inbetriebnahme von Stromspeicher


8. Auswahl Standard-Messkonzept - zur gesetzeskonformen Abrechnung


9. Feststellungsformular zur EEG-Umlage - Pflichtangabe


13. Unbedenklichkeitserklärung


12. Datenblätter Module, Wechselrichter und ggf. Speicher


14. Schematische Elektrozeichnung - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


15. Lageplan der Einspeiseanlage - ggf. Ausdruck mit Einzeichnung in Online-Karte


16. Anmeldung bei der Bundesnetzagentur - Marktstammdatenregister-Infopapier


17. BAFA-Bescheinigung - nur bei KWK-Anlagen


18. Grundstückseigentümervertrag - falls erforderlich


Erforderliche Unterlagen
zur Inbetriebnahme einer Erzeugungsanlage


Checkliste der erforderlichen Unterlagen:


Es werden nur vollständig ausgefüllte Unterlagen entgegengenommen und bearbeitet


Nachweise vom Kunden vorzulegen


10. Messeinrichtung und Zählerdatenblatt - zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


11. Fertigstellungsanzeige


Stand: 01/2021      1/13Stand: 09/2021      1/13  


10.


11.


12.


13.


14.


15.


16.







_netze


Firma:


Straße:


PLZ, Ort:


Telefon:


Telefax:


E-Mail:


1. Antrag zum Anschluss einer Erzeugungsanlage
 im Parallelbetrieb an das Netz des Verteilnetz-
 betreibers (VNB)


Straße:


PLZ, Ort:


Gem./Flur.:


       NS             MS             Neuanlage           Erweiterung


Name:


Straße:


PLZ, Ort:


Telefon:


Telefax:


E-Mail:


Betreiber (Vertragspartner)


Hersteller:
Typ:


Installierte Leistung:             kW(p)
Stromspeicher:                      kW


Anlage


Energieträger


Anlagenanschrift


Errichter der Anlage (Elektriker)


       Sonne  Biomasse          


 Wasser  Notstromdiesel        


Sonstige 


mit Gas        mit Öl          mit  


Kraft-Wärme-Kopplung


Einspeisung in das Netz durch


Art der EEG-Förderung (nach § 21 b EEG)


Betriebsweise/Einsatzart


Photovoltaik mit Wechselrichter        Asynchrongenerator


 und dreiphasiger Einspeisung       Synchrongenerator


 und einphasiger Einspeisung       Wechselrichter


       Einspeisevergütung für kleine Anlagen bis 100 kW(p) 


       Einspeiseanlagen >100 kW(p) - d.h. Direktvermarktungspflicht
Einhaltung der gesetzlichen Meldefristen nach § 21 c EEG


        Inselbetriebsfähig Volleinspeisung in das Netz der allg. Versorgung Eigenverbrauch


Wirkleistung P             kW
Scheinleistung S kVA
Gen. Nennspannung U V
Gen. Nennstrom I A


Prüfbericht ist beigefügt
S (max 10 min)                 kVA


Ort/Datum                          Unterschrift des Anlagenbetreibers


Stand: 01/2021      2/13Stand: 11/2022      2/11  



imac

Durchstreichen
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2. Datenblatt A


Name:


Straße:


PLZ, Ort:


Telefon:


E-Mail:


Betreiber (Vertragspartner)


Dachanlage	 Freiflächenanlage


Elektrische Leistung kW
Thermische Leistung kW


Notstromdiesel


Eigenverbrauch Volleinspeisung


 NH00 Sicherungsgröße            A
 NH2
 Diazed


Art der PV-Anlage


BHKW


Art der Einspeisung


Hausanschluss


Inbetriebnahme der Einspeiseanlage


Zur Inbetriebnahme von Einspeiseanlagen


Technische Spezifizierung


Hersteller:


Typ:


Anzahl:


Max. PV-Leistung:                kWp


Photovoltaikmodule


Leistung:


Batteriekapazität:


Optional-Stromspeicher


Hersteller:


Typ:


Anzahl:


Nennspannung: V


Wirkleistung: kW


 Wechselstrom (1-phasig) 


 Drehstrom (3-phasig)


Wechselrichter


Kastengröße                              Absicherung


Straße:


PLZ, Ort:


Gem./Flur.:


Firma:


Straße:


PLZ, Ort:


Telefon:


E-Mail:


Anlagenanschrift


Errichter der Anlage (Elektriker)


Wichtig: Vergütungsrelevante Angabe!
Die Erstinbetriebnahme der Anlage erfolgte am 
(Gemäß	Inbetriebnahmebegriff	nach	§	3	Nr.	30	EEG;	dies	kann	unabhängig	der	Zählersetzung	erfolgt	sein)


kW


kWh


Stand: 01/2021       3/13


Ort, Datum Unterschrift des AnlagenbetreibersUnterschrift der Elektrofachkraft


Stand: 11/2022      3/11 


Freiflächenanlage


Sonstiges (z.B. Parkplatz)







_netze


   Ja          Nein, es wird kein Vertrag benötigt          


   Ja          Nein
Umsatzsteuer-Identnummer:  


Bankverbindung
IBAN:
BIC:


3. Datenblatt B


11 Abschläge pro Jahr und Endabrechnung
Vergütung


Ein Einspeisvertrag wird gewünscht?


Ist der Anlagenbetreiber umsatzsteuerpflichtig?


Registrierungs-Nr. der Bundesnetzagentur (Marktstammdatenregister)


Zahlungsweise


mit Wandlermessung (zzgl. 30 €/a)


Allgemeiner Hinweis


Weitere Kosten


Vergütung, Ablesung und Abrechnung


falls bereits erfolgt: SEE-
Weitere Informationen unter:  www.marktstammdatenregister.de


Messstellenbetrieb


Niederspannung
        ohne Erzeugungszähler


Messstellenbetrieb
Mittelspannung
        mit Erzeugungszähler


Abrechnung 3 220,00 €/a   0,00 €/a
Summe 220,00 €/a 0,00 €/a


 RLM mME
Messstellenbetrieb 1      0,00 €/a 2  0,00 €/a 1 


Abrechnung 3 220,00 €/a   0,00 €/a
Summe 910,00 €/a 16,81 €/a


 RLM mME
Messstellenbetrieb 1    690,00 €/a  16,81 €/a  


Abrechnung 3 220,00 €/a   
Summe 1160,00 €/a 


 RLM 
Messstellenbetrieb 1      940,00 €/a   


        mit Erzeugungszähler


Es gelten grundsätzlich die aktuell gültigen Preise des veröffentlichten Preisblattes unter www.twl-netze.de
Es handelt sich um Nettopreise.


Die erforderliche Messeinrichtung wird durch unseren Dienstleister – TWL Metering GmbH – eingebaut.
Eine Übersicht über die aktuellen Preise können Sie auf der Webseite von TWL Metering GmbH abrufen: 
https://www.twl-metering.de/unsere-leistungen/zaehlersetzungen-ausbau/


1 inkl. Messung
2  Die Übergabemessung wird i.d.R. über den Lieferant in Rechnung gestellt
3  Erfolgt im Gutschriftsverfahren durch den Netzbetreiber


Voraussetzung für die Abrechnung und Vergütung Ihrer Anlage!


Stand: 01/2021      4/13


Kontoinhaber:
Geldinstitut:


Stand: 11/2022      4/11  







Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  


Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  
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§ 48 Abs. 1 EEG – solare Strahlungsenergie
Die Anlage ist ausschließlich an oder auf einem Gebäude (oder einer Lärmschutzwand) oder sonstigen 
baulichen Anlagen angebracht, die vorrangig zu anderen Zwecken als der Erzeugung von Strom aus 
solarer Strahlungsenergie errichtet worden sind.
(Gebäude sind selbstständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden
können und vorrangig dazu bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.)


§ 61 ff. EEG-Umlage für Letztverbraucher und Eigenversorger
Grundsätzlich sind Letztverbraucher und Eigenversorger zur Zahlung von EEG-Umlage verpflichtet. Die 
Ausnahmen zur Zahlung der EEG-Umlage bei Eigenversorgung werden in §§ 61 ff. EEG  definiert, 
dabei sind u.a. Stromerzeugungsanlagen von höchstens 30 kW für höchstens 30 MWh selbst verbrauchten 
Strom pro Kalenderjahr befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die 
umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 


4. Datenblatt C


Gesetzliche Hinweise


Konformitätserklärung


Konformitätserklärung


Ort/Datum                          Unterschrift des Anlagenbetreibers


Hiermit bestätige ich, dass die Anlage entsprechend dem EEG und den weiteren geltenden Rechts-
normen installiert wurde und betrieben wird.


Die vorstehenden Angaben waren ab dem Inbetriebnahmezeitpunkt der Anlage zutreffend.


Weiterhin bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass zu dem Inbetriebnahmedatum alle Module fest
montiert sind, die technische Betriebsbereitschaft gegeben ist, die Wechselrichter fest installiert sind
und erstmals Strom erzeugt wurde. Wird ein Teil der Module nachträglich installiert, wird für diesen Teil 
der Anlage der dann geltende Vergütungssatz zugrunde gelegt.


Die Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 bei Niederspannungsanlage bzw. VDE-AR-N 4110 
bei einer Mittelspannungsanlage liegen vor.


Änderungen der in diesem Zusammenhang relevanten Sachverhalte werde ich TWL Netze GmbH
unverzüglich mitteilen.


Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.


Stand: 01/2021      5/13


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.
Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh selbstverbrauchten Strom
pro Kalenderjahr. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die umlage-
pflichtige Energiemenge durch mess- und rechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 
Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.


Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  


Stand: 09/2021      5/13  
Stand: 09/2021      5/13  
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§ 48 Abs. 1 EEG – solare Strahlungsenergie
Die Anlage ist ausschließlich an oder auf einem Gebäude (oder einer Lärmschutzwand) oder sonstigen 
baulichen Anlagen angebracht, die vorrangig zu anderen Zwecken als der Erzeugung von Strom aus 
solarer Strahlungsenergie errichtet worden sind.
(Gebäude sind selbstständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen betreten werden
können und vorrangig dazu bestimmt sind, dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.)


§ 61 ff. EEG-Umlage für Letztverbraucher und Eigenversorger
Grundsätzlich sind Letztverbraucher und Eigenversorger zur Zahlung von EEG-Umlage verpflichtet. Die 
Ausnahmen zur Zahlung der EEG-Umlage bei Eigenversorgung werden in §§ 61 ff. EEG  definiert, 
dabei sind u.a. Stromerzeugungsanlagen von höchstens 30 kW für höchstens 30 MWh selbst verbrauchten 
Strom pro Kalenderjahr befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die 
umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 


4. Datenblatt C


Gesetzliche Hinweise


Konformitätserklärung


Konformitätserklärung


Ort/Datum                          Unterschrift des Anlagenbetreibers


Hiermit bestätige ich, dass die Anlage entsprechend dem EEG und den weiteren geltenden Rechts-
normen installiert wurde und betrieben wird.


Die vorstehenden Angaben waren ab dem Inbetriebnahmezeitpunkt der Anlage zutreffend.


Weiterhin bestätige ich mit meiner Unterschrift, dass zu dem Inbetriebnahmedatum alle Module fest
montiert sind, die technische Betriebsbereitschaft gegeben ist, die Wechselrichter fest installiert sind
und erstmals Strom erzeugt wurde. Wird ein Teil der Module nachträglich installiert, wird für diesen Teil 
der Anlage der dann geltende Vergütungssatz zugrunde gelegt.


Die Einheitenzertifikate nach VDE-AR-N 4105 bei Niederspannungsanlage bzw. VDE-AR-N 4110 
bei einer Mittelspannungsanlage liegen vor.


Änderungen der in diesem Zusammenhang relevanten Sachverhalte werde ich TWL Netze GmbH
unverzüglich mitteilen.


Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.


Stand: 01/2021      5/13


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.


EEG-Anlagen von höchstens 30 kW befreit. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf
die Eigenversorgung ist die umlagepflichtige Energiemenge durch mess- und eichrechtskonforme
Messeinrichtungen zu erfassen. Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh.
Für nicht-EEG-Anlagen von höchstens 10 kW für höchstens 10 MWh selbstverbrauchten Strom
pro Kalenderjahr. Beim Vorliegen einer EEG-Umlagepflicht auf die Eigenversorgung ist die umlage-
pflichtige Energiemenge durch mess- und rechtskonforme Messeinrichtungen zu erfassen. 
Bitte befüllen Sie hierzu unser Feststellungs-Formular zur EEG-Umlage.


Stand: 11/2022      5/11  


Zu beachten sind die weiteren Vorgaben für Parkplatzflächen und sonstige Freiflächenanlagen.


§ 48 Abs.1 und Abs. 2 EEG - solare Strahlungsenergie







_netze


Name:


Straße:


PLZ, Ort:


5. Datenblatt D1


Einspeisemanagement nach § 9 EEG 


Straße:


PLZ, Ort:


Gem./Flur.:


Name:


Straße:


PLZ, Ort:


Betreiber (Vertragspartner) Standort der Anlage


Nummer des Rundsteuer-Empfängers 


Einbaudatum des eingesetzten Rundsteuer-Empfängers


Einbauort des eingesetzten Rundsteuer-Empfängers


Ausgeführte Schaltstufen (z.B. 0-30% -60% -100%)


Daten zum Rundsteuer-Empfänger (TRE)


Angaben zur ausführenden Fachfirma


Bestätigung


Hinweise auf gesetzliche Sanktionen


Mit meiner Unterschrift bestätige ich als verantwortlicher Anlagenbetreiber die korrekte Ausführung und 
Funktionsweise des Einspeisemanagements nach § 9 i. V. m § 100 EEG durch den fachgerechten 
Einbau einer technischen Einrichtung zur ferngesteuerten Reduzierung der Einspeiseleistung im Verteilnetz 
von TWL Netze GmbH. 


Mir ist bekannt, sollte diese technische Einrichtung ab Beginn der Einspeisung nicht vorhanden 
sein, verringert sich der Vergütungsanspruch nach § 52 Abs. 2 EEG auf den Monatsmarktwert bis 
zu dem Zeitpunkt, ab dem die technische Eichrichtung eingebaut wurde.
Auf eine vollständige Auflistung der gesetzlichen Verpflichtungen wird an dieser Stelle verzichtet, vielmehr 
liegt es im Verantwortungsbereich des Anlagenbetreibers die rechtlichen Vorgaben einzuhalten.
Im Zweifelsfall gilt die aktuelle Rechtslage.


Ort/Datum                          Unterschrift des Anlagenbetreibers


Unterschrift der Elektrofachkraft


Stand: 01/2021      6/13
Stand: 11/2022      6/11  


für Anlagen ab 25 kWp


Bis zu dem Zeitpunkt, ab dem die technische Einrichtung eingebaut wurde.
greift eine Sanktion nach § 52 EEG.
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Straße:
PLZ, Ort:
Gem./Flur:


AC-gekoppelt
Drehstrom
Inselbetrieb
Allpolige Trennung vom öffentlichen Netz bei Inselbetrieb
NA Schutz nach VDE-AR-N 4105 vorhanden


7. Datenblatt E
Inbetriebnahme von Stromspeicher


Standort der Anlage


Anschluss des Speichersystems


Ort/Datum        Anlagenbetreiber                          Elektrofachkraft


Name:
Straße:
PLZ, Ort:
Telefon:
Telefax:
E-Mail:


Betreiber (Vertragspartner)


kWh
kW


Hersteller/Typ:
Nutzbare Speicher Kapazität:
Wirkleistung:


Ausbaustufe (bei modularem Aufbau):


Technische Spezifizierung Stromspeicher


DC-gekoppelt
Wechselstrom


DC-gekoppelt


L1               L2               L3


Wechselrichter des Speichersystems


Hersteller/Typ:
Verschiebungsfaktor (Cos-Phi):                    (Bezug)


Bemessungsstrom: A
Kurzschlussstrom: A


Anschlusskonzept


Nachweise


Einspeisemanagement


Auswahl (Nr.) des Speicher-Messkonzeptes
Verwendete Primärenergieträger (z.B. Sonne)
Unterschiedliche Primärenergieträger werden getrennt erfasst ja
Unterschiedliche Einspeisevergütungen werden korrekt erfasst ja
Energie des Speichersystems wird nicht vom Netz bezogen 
und als geförderte Energie eingespeist ja


Nr.4            Nr.5            Nr.6            indiv.*


Scheinleistung WR. Sp.: kVA  
Scheinleistung WR. ErzA.: kVA             
Install. S-Leistung Ges.: kVA
Wirkleistung WR. Sp.: kW
Wirkleistung WR. ErzA.: kW
Install. Wirkleistung Ges.: kW


Konformität des Speichersystems zum FNN-Hinweis ja
Konformitätserklärung nach VDE-AR-N 4105 liegt vor ja
Energieflussrichtungssensor - Funktionstest durchgeführt und i.O. ja


Umsetzung der Wirkleistungsbegrenzung am Netzanschlusspunkt ferngesteuert:   ja          nein
oder dauerhaft begrenzt auf:            %  (z.B. nach § 9 EEG)


* Nur in Abstimmung mit TWL Netze
Stand: 01/2021      8/13Stand: 11/2022      7/11  


6.


(für Anlagen ab 25 kWp)







Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Stand: 11/2022      8/11  


8. Auswahlblatt Standard-Messkonzept


Anwendungsbereich
•	 PV - Gebäudeanlagen ohne Selbstverbrauch
•	 PV - Freiflächeanlagen
•	 PV - Anlagen auf Lärmschutzwand
•	 KWKG - Volleinspeisung


Z1LZ1B


Eigentumsgrenze


Erzeugungsanlage


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung


EA


Z1


Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen


Messkonzept 1 : Volleinspeisung 


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Messkonzept 2 : Überschusseinspeisung 


Anwendungsbereich
•	 PV - Anlagen
•	 KWKG - Anlagen ohne gesetzlichen
	 Zuschlag auf den Selbstverbrauch
•	 KWKG - Kleinstanlagen mit
	 pauschalierter Einmalzahlung


Z1LZ1B


Eigentumsgrenze


Erzeugungsanlage Verbraucher


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung


EA


Z1


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Messkonzept 3 : Einspeisung mir Erzeugungsmessung 


Anwendungsbereich
•	 KWKG - Anlage mit gesetzlichem Zuschlag
	 auf den Selbstverbrauch
•	 Anlage mit kaufmännisch-bilanzieller
	 Weitergabe
•	 Umbau von PV-Anlagen mit Selbst-
	 verbrauchsvergütung
•	 Umbau von PV-Anlagen nach dem
	 Marktintegrationsmodell


Z1LZ1B


Eigentumsgrenze


Erzeugungsanlage Verbraucher


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2: Zähler für Lieferung


EA


Z1


Z1 Z2L


Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort
Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!


Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


7.







Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Stand: 11/2022      9/11  


8. Auswahlblatt Speicher-Messkonzept


Anwendungsbereich
•	 PV - Anlagen mit Speicher
•	 KWKG - Anlagen ohne gesetzlichen Zuschlag
	 auf den Selbstverbrauch mit Speicher
•	 Nachrüstung von Speichern zu bestehenden
	 PV-Anlagen ohne Selbstverbrauchsvergütung


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung


Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen


Messkonzept 4 : Überschusseinspeisung mit Speicher


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Messkonzept 5 : Überschusseinspeisung mit Speicher und Erzeugungsmessung


Anwendungsbeispiele
•	 KWKG - Anlagen mit Speicher und gesetz-
	 lichem Zuschlag auf den Selbstverbrauch
•	 Nachrüstung von Speichern zu PV-Anlagen
	 mit Selbstverbrauchsvergütung oder
	 Marktintegrationsmodell


Voraussetzung
•	 Speichersystem ohne Netzeinspeisung


Anwendungsbeispiele
•	 Kombination aus EEG- und KWKG-Anlagen
•	 Kombination aus EEG-Anlagen mit unter		
	 schiedlichen Energieträgern
•	 PV-Anlagen (Kombination MIM- und Nicht- 	
	 MIM-Anlagen)
•	 (Optional Speicher ohne Netzeinspeisung im 	
	 nicht schraffierten Bereich möglich)


Voraussetzung
•	 Im schraffierten Bereich dürfen keine
	 Verbraucher angeschlossen sein.


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2: Zähler für Lieferung


Stand: 09/2021      9/13  


_netze8. Auswahl Standard-Messkonzept (ohne Speicher)
Bitte zutreffendes Messkonzept ankreuzen  


Messkonzept 1: Volleinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Volleinspeisung
● KWK-Volleinspeisung


Messkonzept 2: Überschusseinspeisung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 und Selbstverbrauch  30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlagen  1 kW
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


Messkonzept 3: Einspeisung mit Erzeugungsmessung


Anwendungsbereich
● EEG-Anlagen  30 kW(p)


● EEG-Anlagen  30 kW(p)
 mit Selbstverbrauch �30.000 kWh pro Jahr
● KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Anlagenstandort: Straße, PLZ, Ort Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!
Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Stand: 01/2021      9/13


•	 KWK-Anlagen  2 kW 
 und gesetzliche Einmalzahlung
 des KWK-Zuschlags


•	 KWK-Anlage mit gesetzl. Zuschlag
 auf die Gesamterzeugung


Messkonzept 6 : Kaskadenschaltung (Doppelter Selbstverbrauch)


Z1: Zähler für Bezug und Lieferung
Z2  Z3  Z4: Zähler für Lieferung


Z1B


Eigentumsgrenze


Verbraucher


EA1


Z1LZ1


Z3 Z3L


Anlagenstandort: Straße, Postleitzahl, Ort


Messkonzepte/Schaubilder unterliegen © VBEW


Anlagenbetreiber: Datum, Unterschrift


Z1LZ1B


Eigentumsgrenze


Erzeugungs-
anlage


Speicher Verbraucher


Z1


EA


Z1B


Eigentumsgrenze


Erzeugungs-
anlage


Speicher Verbraucher


Z1LZ1


EA


Z1LZ1


Z44LZ4


Nicht aufgeführte Messkonzepte sind vor der Umsetzung mit TWL Netze abzustimmen!


Z2 Z2L


EA2
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10. Messeinrichtung und Zählerdatenblatt
      Erzeugungszähler


Ort, Datum Unterschrift des Anlagenbetreibers


Name:


Vorname:


Angaben zum Anlagenbetreiber


1.  Erzeugungszähler


Hierbei handelt es sich um den Zähler an der Erzeugungsanlage, über den nur der erzeugte Strom 
erfasst wird. Der Erzeugungszähler ist zur Bestimmung der Eigenverbrauchsmenge notwendig.


Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit der Angaben:


Gemäß § 5 Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) besteht für Sie die Möglichkeit, auch einen Dritten als Mess-
stellenbetreiber gegenüber dem grundzuständigen Messstellenbetreiber (gMSB: TWL Netze GmbH) zu 
benennen.


Standort der Anlage:


Eigentum des Zählers:                   wMSB             gMSB


Fabrikat des Zählers:


Typ:


Art des Zählers:


Eintarifzähler/Zweirichtungszähler/Lastgangzähler


Zählernummer:


Baujahr:


Nennspannung (V):


Nennstrom (A):


Eichungsjahr:


Zählwerkstand (in kWh):


Inbetriebnahme Zählersetzung:


2.  Daten zum Erzeugungszähler


,


Stand: 01/2021      12/13


Wird von TWL Metering befüllt


Stand: 11/2022      10/11  


9.


Wird von TWL Metering befüllt







_netze


Standort der Anlage:


Eigentum des Zählers:                   wMSB             gMSB


Fabrikat des Zählers:


Typ:


Art des Zählers:


Eintarifzähler/Zweirichtungszähler/Lastgangzähler


Zählernummer:


Baujahr:


Nennspannung (V):


Nennstrom (A):


Eichungsjahr:


Zählwerkstand (in kWh):
OBIS: 1.8.0:


Zählwerkstand (in kWh):
OBIS: 2.8.0:


Inbetriebnahme Zählersetzung:


10. Messeinrichtung und Zählerdatenblatt
      Übergabezähler


Ort, Datum Unterschrift des Anlagenbetreibers


Name:


Vorname:


Angaben zum Anlagenbetreiber


1.  Übergabezähler


2.  Daten zum Übergabezähler     


Ein Zweirichtungszähler erfasst den Bezugsstrom aus dem Netz und die Einspeisung in das Netz.


Hiermit bestätigen wir die Richtigkeit der Angaben:


Gemäß § 5 Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) besteht für Sie die Möglichkeit, auch einen Dritten als Mess-
stellenbetreiber gegenüber dem grundzuständigen Messstellenbetreiber (gMSB: TWL Netze GmbH) zu 
benennen.


,


,


Stand: 01/2021      13/13


Wird von TWL Metering befüllt


Stand: 11/2022      11/11  


Wird von TWL Metering befüllt
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